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loar mau bocf; ABC^djü^e iu einer Sj&ï*
fou. Ober foff eê gerabe eine fdjüchterite
iKcminifiens au jene feligeu 3eiten fein,
uacf) ber Sinrorheit: On revient toujours à

ses premiers amours?
*

8luê bent SSerfamrnlungébertcfef eineë Un

terofftâierëbereinë: glott ttnb tote eê fid)
gejiemt, tourbe anfangê unferer Eoten
gebadjl ." 9îa ja, bei Unteroffigieren iît
baê aud; felbftbcrftàublicb; cê brauchen nidjt
einmai ehemalige breufjtfdje 51t fein

*
(V-iue in ben ïages^citungen erfc&ienene

Slufttärung über bie &hSbunQ ber Seber

uub 2d)ul)preife" entfjält folgenben auf»

fdjlufjreidjen 'Bai}: Tic gau} bcifpiclloë fid)
eutloicfclttbc ôattffc ïjat ifjren Urfprung int
fübanierifauifdjen 3Î 0 1 1) ä u t c JSlaxtt ."

Tiefe Slufflärung" ift toirflid) oon «je»

bent SBerte. Genblid) einmal eiu autbentifdje
(nflärung fur baê îtnauffjaltfainc ?(itëftcr=
hen ber roten SRaffe! ftefy touitbcrn toir
unë toirffid) nidjt mefjr! Slber baf] etn Sîaxl

Sftarj baê nidjt fdjon bor fahren heraus»

gebracht hat!!!

©in 3?nferat berfprach 30 ftt. Sßerbtenft

täglich bejtjcuigeu, bie Allein uub ©rofj
biäjbeftfcer befud)en." ©onft lourbe nichts
berlangt, alfo toahrlidj ein müfjelofer ßcr=

toerb! ftüx 30 ^raufen im lag befitdje id)
foniele ^ieljbefiÇer alê man nur toill. 2Bo=

bei ich bte ©ratisntöftc, auf bic idj red>ne,

uodj gar nicht in SSetradjt yclje
*

©in Slrtifel hinter im ^ura" bradjte
folgenbe ermuuternbe SBemerfitng über 2Biu=

terfport: freilich bat bie SfflebüHHe auch

tfjre ßeijrfeite: ©ridjt einer in einem t)alb=
berbedten ©raben ein 33ein ober fdjntcttcri
ihn faufenber ©djtoung au einen ©aum
ober Reifen, fo trägt baê nidjt fonberlid)

jur §cfmug ber Wcfunbbeit bei ." Tiefe
©eljauptung bürfte allerbingë nicht fonbcr=

lidj übertrieben fein!
*

Tic gefamte Sßolijei bon 9îeto=2)orf unb
9teto*$erfer) befdjäftigt fidj gegentoärtig mit
ber ts r m o r b u n g einer © 0 u v e r
u a 11 1 e boit 9îelo=?Jorf ." melbete ber £e

legrapfj unlängft gatt] faltblütig auë 2lmc=

rifa. Tafj bie ganje Sßoligei nötig ift, um
ein iocfjrlofes ^raueuüntuier nrnjubringen,
ift ja ntefjr als feltfam, aber baê erflärt
fdjliefjföd), toarum niemanb bagegen ein»

[djreitet.

ftn SJtüitdjcu fief nadj einer Agentur*
inelbuitg ein Sofoinotibfüljrer bon feiner e(ef=

U'ifcfjen 9Jiafdjiue, bie Ijicrauf mit 30 Ai tio
meter ©efdjluiubigfeit ausriß unb bie 3Rauer
bes ^ofomotibbepofë cinrif?. Soloeit loäre
bic Slugelegcnfjcit loeiter nicht gerabe be=

fremblidj. Tafe bic Sofontotibe bann aber,
lote eê toeiter Ijeifjt, 0 fj 11 e ©eleife bie

Trchbühnc überquerte, eine Sadje,
über bic fonft nur beffere ïljeater berfügen,
erregt fcfjoit ein geliubes Sdjüttelu bes Aiop-

ft'ë. £ott)iitio

Feine, echte Virginia
LUXE

LA NATIONALE, Chiasso

J. J. in O. Dass Sie so plötzlich die
Rücksendung Ihrer Katzengeschichte verlangten,
als sie bereits im Druck war, ist uns sehr
verdächtig. Es scheinen da allerhand
Rachegelüste mitgespielt zu haben, die ihren
Ursprung nicht in jenem Abenteuerchen hatten.

Dass Sie sich bei Ausübung Ihres
eigenartigen Nebengewerbes selbst etwas eigenartig

benommen haben, hat der Nebelspalter
unterdessen festgestellt.

Wie erkenne ich eine echte Liebe?"

Wir veröffentlichen nachstehend
einige weitere Zuschriften zu
diesem Thema. (Vergl. No. 9 und 12).

Eine Zuschrift aus Zürich trifft den Nagel
auf den Kopf.

Liebes Fräulein f. U.

Wenn Sie wirklich so reich sind, wie
Sie schreiben und deshalb befürchten, nur
des Geldes wegen geheiratet zu werden,
dann machen Sie es doch so : Schenken Sie
Ihr Geld mir! und derjenige, der Sie dann
ohne Geld trotzdem nimmt, der liebt Sie

ganz sicher!!
Aber - das wollen Sie wohl nicht

Und weshalb Weil Ihnen Ihr Geld eben
doch lieber ist als eine édite Liebe. Sie
sind also um kein Haar besser als die
Männer, die Sie verfluchen und deshalb
wollte ich Sie auch gar nicht nicht mit
all Ihrem vielen Geld und geschenkt
erst recht nicht!

Ade sig. E. R.

Eine Zuschrift aus Brienz gibt gute
psychanalytische Ratschläge frei nach Freud.

Mein liebes Fräulein f.
Sie fragen, ob und wie man eine echte

Liebe erkennen könne? Ich glaube nun
tatsächlich eine Methode gefunden zu
haben und stelle Ihnen diese gerne zur
Verfügung, nur müssen Sie bei der Anwendung
vorsichtig sein; denn eine ganz sichere
Methode gibt es wohl keine.

Wie Sie vielleicht wissen, ist Liebe"
ein Akt der Identifizierung. Die eigene
Person (der Egoismus) wird zu Gunsten
des geliebten Wesens aufgegeben. Man geht
vollständig auf in der geliebten Person.

Dieser Vorgang lässt sich sehr schön
bei jugendlich Verliebten beobachten ; da
wird nämlich der funge sdiüchiern und
mädchenhaft, das Mädchen aber keck und
burschikos und das ist eine Folge der
Identifizierung

Liehende werden sich aus diesem Grunde

mit der Zeit sogar ähnlich. Jedes sucht
stets die Ucbereinstimmung mit dem
andern, in Ansicht, Bewegung, in allem.

So ist es also ein charakteristisches
Zeichen von Verliebtheit, wenn eines das
andere nachahmt und darauf sollen Sie
achten. Finden Sie einen Menschen, der
Sie in Bewegung und Sprechweise teilweise
oder ganz kopiert, so dürfen Sie daraus
aufLiebe schließen und zwar aufechte Liebe.

Das ist mein Rat und ich würde mich
freuen, wenn er Ihnen nützlich wäre.

Grüße sig. Elsa H.

Eine Zuschrift aus Aarau hat viel für sich.

Liebes Fräulein
Der einzige Beweis, den es für eine echte

Liebe gibt, ist die Treue - ja, die Treue!
Einen andern Beweis gibt es nicht und

kann es nicht geben und wer einen fände,
der hätte wahrlich den Siein der Weisen
entdeckt und mehr als das.

Also : Sie müssen es eben wagen, denn
nur wer wagt kann gewinnen. Er kann
allerdings auch verlieren aber immer
noch besser, man wagt, als man verzichtet
von vorne herein.

Und nun tun Sie, was Ihnen ansteht.
J. K.

Eine Zuschrift aus Schaffhausen vertritt
einen ganz neuen Standpunkt:

Sehr geehrtes Fräulein
Sie sind doch zu hart in Ihrem Urteil.

Ich glaube, daß es noch Männer gibt, die
einer echten Liebe auch zu einem reichen
Mädchen fähig sind und ich könnte Ihnen
das gerne beweisen. Da wir uns aber nicht
kennen, will ich Ihnen doch einen guten
Rat geben und ich sage Ihnen, ein Mann,
der wie ich den ganzen Tag arbeiten muß,
wäre dankbar und zufrieden, wenn er
Abends ein behagliches Heim hätte. Man
sagt immer, die Liebe geht durch den
Magen, aber das ist nicht wahr, eine einfache
gesunde Kost ist das Beste.

Was nun Ihre Frage betrifft, so würde
ich Ihnen gerne Näheres darüber schreiben,

aber es fällt mir momentan gerade
nichts ein. Ich glaube eben, über die Liebe
lässt sich überhaupt nicht reden, wie man
über Gott auch nicht reden kann. (Es folgt
ein langer umständlicher Schluß, den wir
gestrichen haben. Die Red.) sig. Albert L.

Eine Zuschrift aus Basel sagt lakonisch:
Liebes Kind!

Eine echte Liebe wird nie erkannt
im Gegenteil! A. F.

(Die Reihe wird im nächsten Kasten
fortgesetzt.)

Abonn. O. R. in Basel. Sie haben richtig
geraten. Das ausgezeichnete Gedicht Liebeswahn"

aus No. 9 ist von Beurmann.

W. D. in Zürich. Auf solchen Unsinn
verzichten wir ganz energisch.

Unbekannter Autor in Bern. Ihre Arbeit
nehmen wir gerne. Wir heben sie für unsere
Kino-Sondernummer auf. Geben Sie uns bitte
Ihre Adresse.

Abonn. Wolf in Bern. Eine Zuschrift
antwortet auf Ihre Frage wegen des Eies, das
der Truthahn legte:

War's ein Trut h a h n
Der es legte,
Dann war es gewiss kein Ei,
Sondern höchstens Speisebrei.
War es aber doch ein Ei
Dann benenne
Jenen Hahn als eine Henne!

Ein zweiter Einsender meint ironisch: Das
Ei gehört selbstverständlich dem
Truthahn !"

O. B. in Biel. So, die Orden in No. 10

haben ihnen aus dem Herzen geredet; nur
glauben Sie, dass der Orden vom grossen
Muni" eigentlich noch für allerlei andere
Verdienste, als die der Landwirtschaft, in
Frage käme ja, da haben Sie wohl
recht.

Wer Manuskripte einsendet, lege Rückporto

bei. Wir bitten ferner um deutliche
Angabe des Namens und der Adresse.

J. B. in G. Auf ihren Brief kommen wir
das nächste Mal ausführlich zu reden.

H. B. in Bern. Ja, unser beliebter
Mitarbeiter Jakob Bührer ist schon identisch mit
dem Bührer vom Volk der Hirten".

10

war ma» doch ^KL-Schütze i» einer Perso».

Oder soll cs gerade eine schüchterne
Reminiszenz an jene seligen Zeiten sein,
nach der Wahrheit: On revient toujours à

ses premiers amours?

Ans dcm Bersamiiilungsberichi cincs Un

tcraffiziersvereius: Flott nnd Mie cs sick,

gencmt, wurde anfangs nnscccc Zoten
gedacht ." Ra ja, dei Uulerassi;iereu in
das anch selbstverständlich; cs brauchen nicht
einmal ehemalige preußische zn sein

-i-

Einc in den Tageszeilnngen erschienene

Ansklärung iiber die Erbabnng der Leder
nnd àlmhpreisc" enthält folgcnden auf-
schlnßrcichcn Satz: Tie gan; beispiellos sich

entwickelnde Hausse hat ihrcn Ursprung im
südamerikanischen Rothäute -Markt ,"

Diese Aufklärung" ist wirklich von
hohem Werre. Endlich cinmal cin authcntischc
Erklärnng für das unanfhallsame Aussterben

der roten Rasse! Jetzt Wunder» wir
uns wirklich uicht mehr! Aber daß ein Karl
May das nicht schon vor Jahrcn
herausgebracht hat!!!

Ein F userai versprach 39 Fr. Perdienst
täglich denjenigen, dic Klciu- nnd Graß
viebbesitzer besuchen." Sonst ivnrde nichts

verlangt, also wahrlich ein müheloser
Erwerb! Fiir 3l> Franken im Tag besuche ich

soviele Biehbesitzer als man nnr will. Wv-
bei ich die Gratismöste, auf dic ich rechne,
noch gar nicht in Betracht ziche

-i-

Ein Artikcl Winter im Fnra" brachte
falgcndc erniuntcrndc Bemerkung über
Wintersport: Freilich hat dic Medaille ancb

ihre Kehrseite: Bricht einer in einem halb-
vcrdeckten Graben ein Bein oder schmctten
ihn sausender Schwung au einen Baum
oder Felsen, so trägt das nicht sonderlich

zur Hebung der Gesundheit bei ." Tiese
Behauptnng dürfte allerdings nicht sanderlich

übertrieben sein!

Die gesamte Polizei vvn New-Ivrk und
New-Jersey beschäftigt sich gegenwärtig mit
dcr E r m v r d tl n g einer G v n v e r
n a n t c von Ncw-B.ork - - nteldetc dcr Zc

legraph unlängst gan; kaltblütig ans Ame
rika. Daß dic ganze Polizei nötig ist, um
eiu wehrloses Frauen;iininer nm;nbruigen,
ist ja mchr als seltsam, aber daS crklan
schließlich, warum niemand dagegen
einschreitet.

Jn München fiel nach einer Agentnr-
mcldung ein Lvkvmvtivführer von seiner
elektrischen Maschine, die hierauf mit 39 >iila
Nieter Geschwindigkeit ausriß nnd dic Mcincr
des Lokomotivdepvts einriß. Soweit wäre
dic Angelegenheit weiter nicht gerade
befremdlich. Daß die Lvkvmvtive dann aber,
wie es weiter heißt, vhne Geleise dic

Drehbühne übcrqncrte, einc Zache,
über die svnst nur bessere Thealer vcrfügcn,
erregt schon ein gclindcs Schütteln des Kap
ses. Lorhario

kleine, eckte Virginia

I^IIVk^bb!, (übissso

^. ^. III O. Osss Lie so plötzlick ciie kück-
senclung Ikrer Xsàengesckickte verisngten,
sls sie bereits im Druck vsr, ist uns sebr
verclscbticî. Ls scbeinsn cis sllerbsnci lîscbe-
gelüste mitgespielt ^u bsben, ciie ibren blr-
Sprung nickt in jenem ^benteusrcken bst-
ten. Osss Lie sicb bei Ausübung Ikres eigen-
srtigen bisbengevsrbes selbst etvss eigen-
srtig benommen ksben, bst cier biebelspslter
unterclsssen kestgestelit.

Vi7ie erkenne icb eine eckte I-iebe?"

V/ir verökkentiicbsn nscbstebenci
einige veitere ^usckrikten ^u ciie-
sem 1°kems. sVergl. bio. 9 unä l2Z.

Line ^usckriît sus Surick trikkt cisn bisgsi
scik cien Kopk.

^/söss /rou/s/n /. t/. /
li^snn L/s Mk>/c//cn so rs/cn s/uc/, m/s

L/s sc/irs//>en unci c/ssno//> />s/u/-</i/sn, nur
c/ss trs/c/ss ivsc?sn c?sns/ro/s/ ?u iverc/sn,
c/onn moc/isn Äe ss c/oc/i so Lc/isn/csn L/s
//ir t/s/c/ m/>/ unc/ c/sr/en/ys, c/s^ Äe c/ann
onne l?s/c/ /ro/?-/sm n/mm/, c/e?' //sö/ L/s
c/on2 s/c/zsr//

/ì/-sr - c/os ivo//sn L/s ivon/ n/c/i//'
ü/nc/ ivssûo/ô It^s// //-neu /ür t?s/c/ sàen
c/oc/i //sösr /s/ a/s e/ne sc/i/s //sos. L/s
s/nc/ o/so un? /cs/n //oo/^ /issssr' o/s c//e
/^/anns^, c//s L/s vsr/?uc/isn unc/ </ssna//>
mo///s /</, L/s ouc/i Aor n/c/i/ n/c/i/ n?//
o// /n/'em v/s/sn t?s/c/ unc/ nsscnsn/r/
ers/ /-ecû/ n/cü//

>ìc/s / s/x?. F. /?.

Line ?uscbriît sus krien? gibt gute psv-
cbsnslvtiscke kîsiscklsge îrei nsck Lreuä.

7°/s/n //s/>ss />ou/s/n /. /
L/s /ronsn, oo unc/ iv/s niân e/ne ecn/e

//e/>e e/-/cennen /conne? /cü c//su/>e nun
/â/jô'cn//cn e/ne /^/e/noc/e ue/une/en ?u no-
/>en unc/ s/e//e /ünen c//ese uerne ???r I^er-
/llc/unc/, nur müssen L/e />s/ c/e?- /ìnivenc/uNA
vors/cn//o ss/n/ c/enn e/ne c/ân? s/c/iere
?/e/nc»</e c///>/ ss ivon/ /ce/ne.

lt^/e L/e v/s//e/rn/ w/ssen, /s/ ^/^/eôe"
e/n /ì/c/ c/er /c/en///?^/erunA. O/e e/g-ene
/'erson ///er ^uo/smus) m/rc/ ^u tZuus/en
c/es ue//e/>/en Neesens <Zu/<?eAe/>en. /^/on c/en/
vo//s/ânc//A au/ /n c/e/- 9e//eà/sn /'erson.

/Z/ese/- I/o/'A-Zne/ /âss/ s/cn seûr sc/iö'n
öe/ /uc/enc///cn !^e/'//e/>/en /»eo/><zcn/en / c/<Z

iV!>c/ nâm//cn c/er /unc/e sc/-ücn/ern unc/
môacnennâ//, c/<zs ^/öc/cnen â/>e^ /cec/c uuc/
ôursc/z//cos unc/ c/os /s/ e/ne /^o/ye c/e/-

/l/en//i?^/erunA.
/./s/>enc/e n>erc/en s/cn ous c//esem t?run-

c/e m// </sr ^e// sonor ônn//c/i. /ec/es suc/?/
s/e/s c//e c/eôe/-e/ns//mmun9 m// c/em on-
c/ern^ /n /ìns/cn/, Aeiveoun», /n o//em.

Lo /s/ es o/so e/n c/>o?'o/c/s^/s//scnes
^e/cnen von l^e/°//eo/ne//, msnn e/nss c/os
onc/srs nocûonm/ unc/ c/o/-ou/ so//sn L/s
ocn/sn. //'uc/sn L/s s/nsn /^snsc/isn, c/e/^

L/s /n Zsu>ec?unA unc/ L^>rscnivs/ss /s//n>e/ss
oc/e/- 90N2! /co/>/sr/, so c/ür/su L/s c/o/^ous
oll//^/s/>e sc/i//s>l?en unc/zmo^ou/ec/i/s/I/sôs.

Oos /s/ me/n /?o/ unc/ /cn ivurc/s m/cn
//^sttsn, ivsnn sr /nnen nü/^//c/> n-örs.

c->u/?s s/<?. äo /V.

Line Tusekriit sus ^.srsu bst viei kür sick.

/^/s/>es />öll/s/n /
/)sr s/n^/ns ^sivs/s^ c/en es /u> s/ns scn/s

//sôs n//>/^ /s/ c//s 7>sus - /o, c//s />sus/
Knsn onc/srn Zsivs/s c?/ö/ es n/cn/ unc/

/con/i es n/cn/ ne/>sn unc/ ivsr s/nen /önc/s,
c/s/- no//s n-on^Z/cn c/sn L/e/n c/sr It^s/ssn
sn/c/sc/c/ unc/ msür o/s c/os.

/t/so L/s musssn ss sösn moc/sn, c/snn
nu/- ivs?' ivog?/ /conn c/eiv/nnsn. à /conn
o//s^c//nss ouc/i ver//srsn aösr /mms/^
nocn />ssse^ mon mon/, o/s mon vs/^/c/i/s/
von vo?-ns nsrs/n.

ê/nc/ nun /un L/s, ivos /nnsn ons/e/z/.
/. /c.

Line ?uscbriît sus Lcbsiiksusen vertritt
einen gsn? neuen Ltsnäpunkt:

Len/^ <7eeü?-/ss />>o'u/s/n /
L/s s/nc/ c/ocû 2u /-or/ /n /ürsm t/r/s//.

/c/z c?/ov/>s, c/a/? es noc/i />/ônns^ n/à/, <//e
s/ns/^ scn/sn //eöe ouc/i zu s/nsm rs/cnen
^/oc/cnsn /on/n s/nc/ unc/ /cn /mnn/s /nnsn
c/os nsrns ösms/ssn. /)o uns oosr n/cn/
/csnnsn, u>/// /cn /ünsn c/ocn s/nen yu/en
/?o/ g-s/>en unc/ /cn sax/s /nnsn, e/n ^/onn,
c/s?- >v/s /cn c/en non^en ?0A or/>s//sn mu/<
mo>s c/on/c/>o/- unc/ ?u/>/sc/en, ivenn er
>ì/>snc/s s/n />snon//cnes //s/m no//s. /»/on
S09/ /mmsr, c//s /^/sôe 9s/./ c/in-cn c/sn />/a-
nsn, o/>s^ c/os /s/ n/cn/ ivoür, s/ns s/n/oc/is
nssunc/s /kos/ /s/ c/os /jss/s.

U/os nun //ire /^>ons ösr>////, so ivürc/s
/cn /nnsn nsrns /Vons^ss c/oruosk- scnrs/-
/>sn, o/>sr es /ö/// m/r monisn/on c/s/-oc/s
n/cn/s e/n. /c/z c//ou/>e soen, uös?- <//s /./e/>s
/oss/ s/cn u/isr/iou/?/ n/cn/ /^sc/sn, iv/e mon
üos?- t/o// ouc/i n/cn/ rsc/sn /rann, //is /o/c//
s/n /onnsr ums/önc/Z/cne?- Lc/i/u/Z, </sn »v/r
c/ss/r/cûsn noosn. /)/s /?sc/./ s/A. >ì//>er/ /.

Line ^usckriît sus Lssel ssZt Iskoniscb:
//e/>ss /t/nc//

F/ns ecn/e /)/s/>s n-//-c/ n/e sr/cann/
/m t?enen/s/// >t. Z-".

ll)ie keike vircl im nscbsten Xssten iort-
^eset^t.s

^bonn. (Z. k. in Lssel. Lie bsben ricktig
^ersten. Oss sus^exeicknete Leciicbt ,,biekes-
vskn" sus bio. 9 ist von Leurmsnn.

Vi/. O. in Surick, ^ui soicben blnsinn ver-
dickten vir Zsn^ enerKiseb.

tknbeksnnter àtor in Lern. Ikre Arbeit
nekmen vir Zerne. Wir beben sie kür unsere
Xino-Lonäernummsr suk. Leben Lie uns bitte
Ikre ^clresss.

^bonn. Vl7oli in Lern. Line ^usckriit ant-
vortet suk Ikre Lrsge veZen cles Lies, clss
cler 'krutkskn ieZie:

Xlt/sr's sin Irut b s b n
Oer es IsAte,
Osnn vsr es Zeviss kein Li,
Lonäern köckstens Lpeisebrei.
Wsr es sber äock ein Li
Osnn benenne
lenen kksbn sls sine bienne!

Lin ?veiter Linsenäer meint ironisck^ Oas
Li Zekört sslbstverstsnälick clem Irut-
b s b n !"

c>. k. in Siel. 80, äis Orclen in bio. lv
ksben iknen aus clem kker-en Zersäet^ nur
glsuben 8ie, clsss ,,cler Orcien vom grossen
ivluni" eigentiick nock kür slleriei snclere
Veräisnste, sls clie cier k.snclvirtsckskt, in
Lrsge käme js, äs ksbsn 8ie voki
reckt.

Vi^er ivlsnuskripte einsenclet, legs kìûck-
porto bei. VVir bitten kerner um cleutlicke
^.ngsbe cles bismens uncl cler 7X.äresse.

^. L. in L. ^uk ikren Lriek kommen vir
ciss nscbste tVisi susiükriicb ?u recken.

II. k. in kern, à's, unser beliebter l^lit-
srbeiter à'skob öükrer ist sckon iäeritisck mit
clem Lükrer vom Volk cler Itirten".

lit
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